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Die Kriegslage.
Wba B e , 11« , 23. 3ull, abtnbt . Oerllich» Rümpf, auf b»»>

10,Rufer ktr Mm«. Zwilchen Sollion» Ult» Reim* Rat dl« Rom-
grupp, vrutfcher Rranprlu) „ ntut einReitlich, « »griff« Rarftr trink»
lidfer Waffen zum Schelf,,» gebracht.

An» dam Ifferr.-tiitg. lageaberichf vom gleichen lag,:
Wb Wien,  23 . Juli . Auf dem ilalirnifchen » riegrichauplatz

.'Irttlleeiekämpfe wechfelnd«, Starte  An der aibanifchenFram fetzt«
»er FeinR feine Angriffouerfuche beiberfeita des oberen trooli fori,
öie wurden alle abgeschlagen

Ucker He Kriegslage Reiht es in Re, 3. Z,: ..Von öftlict) Reims
">s nach Eoiffon» hin hat fich eine grotze Schlacht entwiilelt und
ein Brüikenfchlag über die Aisne zwilchen Soiffon» und ilomplegne
aeutei darauf Rin. baff eine Verbreiterung de» Schlachtfeldesbeab-
nchiigt ist, und läfll auf eine AusdeRnung der Angriffe auf dem
Kaum zwischen Soiffon» und der vife fchliesten. Don Anbeginn

Ser schweren und grasten Kümpfe im Westen an ist non ilinbeu-
bürg der Kampf niemals unter dem (fiefichtspunfi gefüRrt worden,
bafi der isteländebelitz da» ikrstrebensweriefte lei, ländern immer
•l da» Ziel gewelen. die oprratioe Freiheit ,u bebauen und unirre
"gelten Kampfkräfte unter Schwächung der feindlichen zu erRai.
len DesRalb ist auch jedesmal unser Angriff dann zum Lieben
gebracht warben, fobaib die Möglichkeitooriag. dost die eigenen
t'erlufte Räber werden konnten ale die der Feinde (Reneral Fach
bandelt dagegen genau wie feine Bargänger. Sr facht unter allen
Imständen die vntlchelbung und opfert leine Truppen , ähnlich wie
u der 3rüRjaRr »fd)iatRt in der QRatupagnr Die ZaRl der Taten,
die ibm die letzten Kampftage gekostet Raben, wird bereit» RöRer
eingefchätzt al» die itzefamtzaRl der Toten, die mir feit Beginn der
grasten Kämpfe im März diese» JaRre» im Westen zu oerzelchnen
Raben. Aber noch immer ist der Bernichtungswille unserer Feinde
mifti gebrochen, nach verfügt der Feind über Heferacu, zu denen
nach die amerikanilchen Truppen zu zäRlen find, deren Kampiweri
licht unierlchätzi werden darf, die aber ebenfo wie die französischen
ad englischen lfieseroen durch die grasten Berluste stärk abgebraucht

.»erden, vlraste Ausgaben lm Westen fteRen un» nach beoar. 'Jlie-
»and in unserem Balle zweifelt daran, dast sie gelöst werden, aber
dazu bedarf e» eine, festen Willen» und der festen Zuaerfichl in
unsere eigene Kraft.

Die Amerikaner im Jener.
Wb B e r I i n , 23. Juli . Auster Senegalesen Raben die Fron,

lasen bei Fortfetzun» ihrer Angriffe zwischen Ai»ne und Marne zum
niten Male Amerikaner in oerRältnlsmästiggrößerer Menge auf
Rie Frnnzofen oerteilt al« Kananenfuner eingesetzt. Die Schwarzen
täte die amerikanifchenHilfstruppen wurden ln dichten Massen
gegen die deutschen Linien oorgetrleben. Sie mttstten den ilinsali
niit einigen zeRniaufend Taten, Negern wle Amerikanern, beznRlen
3n telkweisel« Wellen Tiefe griffen fie an (fine Welle nach der
anderen brach ln dem deutschen Artillerie, und Malchlnengewebr
teuer zusammen. Auch an dem falaenden Tage erneuerten fie bl»
•vi Reben Mal immer wieder ihre Angriffe Clbre Krall erlahmte
immer mehr. Am dritten Tag der vlsenllae begann die amen,
lanische Infanterie bereit» beim ersten Ansturm zu stachen und sich
binzttwerfen, fobaib nur da» deutsche Srlilbrricfeuer einfetzte.
Dauerte da« Feuer länger, fa ging fie eiligst zueuch, ladast
der Angriff Rch stellentneife in eilige« Zurüchfluten perwandelte.
Bielsach Rand die deutsche Infanterie au» ihren Oiräben auf und
empfing die Amerikanermit einem stehend freldändig abgegebenen
Schnellfeuer. Bel dem Angriff am 2>. Juli gerieten nmerlfnnl|tRc
Bataillone der 2. Division, die in der Schlucht von Difigneur heran,
ruckten, in da» Feuer deutscherMaschinengeweRre. die pan der
tzuckersabrik van Nagant au» die Schlucht bestrichen. Sie machten
ioiort kehrt und fluteten eiligst zurück Besonder« ernste Vertut!«
erlitten die Amerikaner in den fchweren Stampfen de» 10 und 2fl.
»ach Aussagen non Ofefanaenen find einzelne Regimenter aufge-
rieben Bar allem die Vffiziersverlttfie find furchtbar. In dem
Bestreben der Lbersten Heeresleitung der Entente, ikrfolge der
Amerikaner Rerauszttflretchenoder zu erdichten, liegt eine durch,
lichtine Tendenz.

Wenn da» amerikanische Balk Kenntni» erhält, wie leine Sahne
auf fremder Erde für fremde Menschenverbluten müssen, wurde
die künstlich angefachte und aus unwahren Behauptungen ge.
gründete Krlegsbegelfierungbald zunichte werden.

Unser ncuesfer Gegner.
Reuter meldet au» legttrlgalpa : Die R e p u b I i f Vlo tt b u r a »

erklärt, dast sie sich im Arlegszuftande mit Deutschland besinde.

Matt kann unsere (Regner schon bald nicht mehr zäRlen. aber
wenn wir un» nicht irren, ist diele» die 23. Kriegserklärung an uns.
Der Eintritt aller jener Rept.blikchen ln den Krieg mutet ja. wenn
man sich da» gigantische Ringen im 'Westen vor Augen führt, etwa»
komifch an. Immerhin bleibt zu beachten, dast England einen mahl,
überlegten Plan zlelbewustt versoigt. einen Plstn, der erst im Frie.
den. wenn der beabsichtigte Wirtschaftskriegden Walfengang ab
Inft, zur Reife kommen fall. Der Ausgang der Kample im Westen
wird aber auch hier tonangebend fein

ftulfant.
Die Lrschfrszttn, kn Lxzaren.

'Wb Moskau,  22 . Juli Wie Flüchtlinge aus dem Ural er
•läbftn, sind dir Tschecho Slowaken für dir Erschießung de» Anrrn
" 'direkt oerantwortlich. Agenten von ihnen lieben dir Sowjetregje
‘jinfl >n Jekaterinburq im Vluftraai* der o’ntoitic Oronmfalion in
-ibirifii missen, der solle liofrcit werden, um nn die- Sptsze der
Bewegung gegen dir Bolschewikiin (Sibirien gestellt \u  werden
vtv  Sowjet in Jekaterinhnra lieb sich bedauerlicherweisein diese
(̂ ille locken nnd beschlob die Erschießung des Zaren, da er fürchtete,
mn nicht mehr twch einem Orte bringen ui können, der von den
«ichecho-Slomaken nicht gesabrdet war Der Entente bleibt dadurch
^ Kopfzerbrechen darüber erspart, was sie mit der Person des ihr
' über verbündeten Kerrscher» beginnen soltte, dessen Existenz ihre
b'szigen Plane in Nußland nnr batte stören können

Wb M o s ka n . ^ J »i!i Die heutiQr Nummer der ..Prawda'
' .' irrt die Erich,eszung des Zaren Die Nebele der Priester , die llir
'.' ine Meinndbe,, beteten, könnten ,„ch, ,,'ebr anserwecken
'" talinih l > «e , ine Ilagtime F,i >n aewesin. der Träaer einer
»mchterlichen Reaktion nnd auch Schuld am Kriege Bon z«ve>
reiten sei er mit dem Imperialismus der sauberst,raten Europas
leilisinden ge«oesen Dali werde mau über ihn meinen

VarU-Soot-Lrgebnis der Zmi.
Wda Berlin,  23 . 3ull. 3m IDotuil Juni Rnh inogefaml

521000 Brutio.Regtster.Tonnen
Re» | tte ttnleee Jeinbe nuRbringenhen f)anbrl»|(RIII»roumr» ueefentt
narben.

Der ihnen tue Verfügungstehende VeltRanRri»|d|lf|»raum ist la¬
utst allein durch felegeelftRe MaHnaRntenfeil Rrltgtbeglnn um runh
11 261 000 BentloRegiNee - Tannen vereingeel
inorhen. hiervon lind runh 11113 000 Brullo-Regifler-Ionncn
allein Berittst, Ree engfifchen hnnRelsffvtte.

Nach Ren fn,wischen gemachten ZeffstellungenffuR im IRonaf
Wal anstee Ren feine, Fest bctannl gegebenen veelnsten Ree felnb-
»chen ober Im Vlenste unlerer Gegner luRtcnhcn Handelsschiffe nach
meliere Schiffe pan rnnb 4g 000 Be ult » . Regi fl e r .
tonnen  durch kefegeeifche Maßnahmen schwer Refchähfgt in feinh-
lidfe Häfen ringebraw warben

Sec Chef Re» URmiralffabe» Ree Marine.

Ufbn 200 Cln(«fs)ialreoo (ufionäre rrfdioffcn.
WR Berlin.  23 . Just Nach einer Mtileiiung Tichtiichertns

an den kaifertichen(Refchastslräger find bis zum in Juli mehr als
200 Linksfaziaieebaittiianäre. hie an her Ermordung des (Hrnlett
Mirbach unb an Rem Aufstand gegen die Sawjeisregiernng de.
festigt waren. crjtRoffcn worden. Hterunier befinben fi.i)
Aiezanbrawirfch, eRcmaiiger (behüte des Peäftbemen der anstee
ardenllichenKommiistan. weiche die Beeichwaeung gegen Ren(braten
Mtrbuch leitete. Mehr als iüu BefchnfRigie würben uerRufu'l.

So » Chaot in Ruf)(anR.
Zu bettt am 18 Just eeäfftMen Manarchtstenfangeestganz Rnst>

lanb» waeen Abgeordnete an ^ Maskau und Petersburg, darunter
auch niete Dnmnabgeorbneie. hier eingetrafien. Das neipeüng>
liehe Programm de» Kangreffes Vrganjfaltan van Ortsgruppen
in der ganzen Ukraine nnb in Rnstlanb. Wiederberstellung der
Monarchie nnd Wiedeepeeeinigung der Ukraine mit Rußland .st
durch den lad de» ehemaligenZaren sehe eeichweer worden.

Die (befundReil Re» IRroniaiger » ist ttälliq gebeaäun fein
Ausruf zum PeäeenRemeuwäre eine nnpppuläee iolgeRorene Sach»,
ganz abaeleRrn Raoon, Rast fein Aufenlhallsael ttnRekannf ist.
(beastfüest Michael ist wegen feiner Fiuchi ins Lager Rer Siawaken
ai» Ärastprärendenl unmöglich Die itbrigen Ramanaw» find nicht
deeooegeireren adee den rechten Monarchisten.Barteten nicht ge-
nedm. auster RtkPlaiewttich. der aber ichan zu alt und auch zu lehr
kampratuiriieri ist. Da die manarchistiiche Bewegung in der letzlen
Zeir einen starken Anhang an der durch die Dewagagie und Sem
Druck der unteren Baikskiaffen beieaffenen Intelligenz nnd im
Milielstanh gewannen Rai ist Rer Tod des früheren Zaren zweffei-
fa» eine Erleichleenng für die Saw >ei.Regierung.

Lin BotfdOTOiftcnblatt Ober ein emgedliche» hrulftfie»
Jrieben »proqrnnmt.

Der „Barmarfs " meidet Das baiichewtstiiche Organ ..Rawate
SRltn" aeröffenritchle anfangs Juli , wie iej» Refanm wird, die
Nachricht, dast Dentichiaadder InautlchenRegieruna iolgendes Pro.
gruumt für eine tnternaiianaie Frtedenskanterenz übermfrteit habe:
I. Dettrfchlgüd will weder ritte 'Annerian nach eine Kaniribttlian in.
Westen. 2. Die Mil Rustiand nnd Rumänien abgeschiaiienen Frie
densaerrräge bleiben in Krall nnb können auf den. imeruuttoua .en
Friebenskangrest der Durchfichf unleriiegen. 3. Das Prtttztp der
leelbstbeftimmuug Rer Stoiker wird »«erörtert gelailen unb auf her
Friedenskonferenz enlfchieden Da» Schicksal'Belgien» wird ebenda
eniicküeden. 4. Die Bai ' aniraae bleib, offen unb wird nn<der ,' r.. .
densfanierenz znr Dnrchipr.tche nnd Enrichetd.mg gebracht werben.
6. Freie Seefahrt . Entwaffnung nnn (btbraiiar . des Suezfannl»
nfw.. da» Recht der Bennftnng nnn Kahienstatianen Ir Die Frage
ber Kolbttien wird Mil dem Elalus gna ante bell.mt beigeiegi

Snglanb.
Warum sie unsere Kolonien nicht Herqeven wollen

»The War JUustrated" vom b Juni veröffentlicht sollende pe
raoezu unglaubliche Lelstung des bekam,icr. britischen Zolonwlpoli.
tilers Sir bwrrn -N. Jphnstvn:

Al» der Krieg ausbrach, hegten die Deutschen in Afrika ihre
gut ausgebildeten schwarten Truppen gegen uns und gewannen
auch für eine kurze Weile in Südafrika , am Tanganjita »ad ,n
Blitisch-Oftasrika die Dberband über uns, da wir aus solch tückischen,
verrckt-rischen Angriff nicht vorbereitet waren t!t. Der (- rund,
warum die Deutschen jegt noch im portugiesischen Afrika mit Milte
ihm schwarzen Soldaten ausbalten. liegt darin, das, der Schwarze
ein geborener Krieger ist Die Leistungen der Deutschenin den
.Künsten des Friedens und des .Krieges inachten Eindruck ans die
Dstasrikaner, Trogdein haben die Deutschen wenig Jreunde unter
den Vingebnreneu ' !» (barten und Ackerbau wäre» in d-nttichen
Kolonien besser entwickelt als in englischennnd französischenund
nnr allem in porn giesischen, c \t bauen nnrküch gute Schulen in
Dstasrtka und Kamerun. Wenige Jahre noch, und sie werden bis
20 Millionen Air .kaner bnpnotisiert haben und zehnmal starker sein
als zu Ausbruch des Krieges Aber daiür batten die Neger ihre
persönliche Freiheit und Individualität verlieren müssen. Ostasrika
ober dorr schon de-.' balb nicht an Deutschland.zurückgegeben werden,
weil cs ?0 Millionen Neger und .nalbbiiitige derartig organisiert
batte, dag es in diesem Kontinent unbesiegbar gewesen wäre
käme in d e Lage, itoch einmal mit gröberer Kraft die t^roberiinq
der Alten Well zu versuchen. Sobald wir einen Frieden diktiere
Haben inerden, dir Schwär »"d Wejsze b'Oriedigi, müssen wir den.
Schwarzen die ttteistesausbüdung nei 'chaffen, die Deutschlandihm
geboten bat Wir micksen Negeruninersitäten in Afrika und West
inbien gründen In de» Tropen soll der Schwarze Anspruch ans
ein Stück Land habe», und der Wohlstand, den das Land erzeugt,
soll ibm sichergestellt werden

Sir Mnrrp Dohnston iU einer de, angesehensten Namen unter
den englischen Kolonialpolitikern. Noch niemals ist so wie hier
von diesen offen zugegeben worden, das, der Kamps gegen uns nur
ein Noubkrieg gegen den besseren und tüchtigerenNebenbuhler ist.
der in seiner junaen Kolonial.zeit bereits mehr leistete als der altge-
wordene Lehrmeister, der nun um jeden Preis den Schüler totschlo
gen will. wird ihm nichts nüszen'.

Kleine Mitteilungen.
(5i n d e n t t che ^ 7 « u chb o o t bei B ostn n Nenie,

tneldet au -'- New 'Mmf 0 in IIinetfeehnm beschoss am Sonntag in

der Bucht von Cao (sod (bei Boston) einen Schlepper mit dre,
Barken. Tin Wasserflugzeugbeschosz das Unterseeboot, Berluste
waren nicht zu verzeichnen.

Wb Bukarest.  24 , Juli . Aus Jaffa wird gemeldet: Der
Minister des AeuHern der Ukraine bat nach Jaffy einen Sonder
kurier mit einer Note gesandt, in der die Wiederaufnahme bei
diplomatischenBeziehungen zwischen Numänicn und der Ukraine
verlangt w»rd. Die Ukraine ernannte überdies einen Stonful in
Mschinew, Dies bedeutet nach der AuffassungrumänischerBlatte,,
dag die Ukraine die Bereinigung Beskarabiens mit Numänien an
erkannt hat

Gens,  lieber Machenschafteneiner Jälschergesellschast. die
sich dir Ausgabe stellt. Taillau^ betastende Beweisstücke zu liefern,
berichtet der in der Schweiz lebende Advokat Arhanaciades. dah jene
Leute dieselben seien, die seinerzeit die Unterschrift des Grafen
Czernin nachgemachthätten, um OesterreichsAufzenpolitik zu ver
dachiigen

Tine Erinnerung.
verltn . 24 Juli . Ts mar am 14. Mai 1914, da fuhr eine

L«har von mehreren hundert Männern des öffentlichen Lebei».
Deutschlands nach Zluxhaven. einem gewaltigen Eindruck. Omer
stolzen Freude entgegen: der ernen Fahrt der ..Baterland". Auch
wer von den Gasten an den (findruck moderner Grohschiffe gewöhnt
war. mar überwältigt von dem Anblick, der sich bot. ol» der vafen
erreicht war . Wie eine riesenhafte Burg , über der drei mächtige
Türme ankstiegen. hob sich der schwarze Schisssleib tiber dem Kai
empor. Betrat man diirch das Tor de» Schiffbaus das Innere , so
wuchs dos Staunen . Man war nicht in einem Schiff, man mar in
einem .z'wtelpaiaft. so riesenhaft, wie ihn keine Großstadt ausweist,
mit Gangen und Treppenhäusern stolzester Breite, mit Sälen , die
durch zwei oder drei Stockwerke geführt waren, gekrönt von Kup
pelplasonds aroftten Ausmaßes, ein Speileiaal ln Weiß und Gold
in weitem Nechteck von Säulen getragen, mit gewaltiger Decken
kuppel. ein Wintergarten in weiß-grünen Tönen, an dessen Ende
erhöbt, von Säulen im ft reife getragen, mit pompejamscherDecke
da» Lurusrestaurant . Diesem Nanm gegenüber ging man durch
d"" grobe schmiedeeiserne Tore in den Gesellschastssaal, dessen
riesigen in Kirschrot gehaltenen Raum keine Säule stüftte. Waren
am Abend die Fenfter durch die schweren, rotseidenenBorhänge
geschlossen, so erinnerte nichts die hier Versammelten daran , daß
man aus einem Schiss war Ueberraschendwirkte die Größe des
durch drei Decks gehenden Schwimmbades Ein Saal war das
Rauchzimmer, mit einem mächtigen Kamin, geräumigen Fenster
Nischen, mir wertvotten <)o>zschniizereirn geschmückt. Den gemein
samen Bäumen entsprachen in Ausdehnung und Schönheit die
Aimmer und Salons , die allen Luru» und alle Bequemlichkeiten
aufwiesen, welche die .notelv ersten Ranges am Lande bieten. Für
reisende Millionäre standen Wohnungen mit Dovpelschlaszimmern.
Wohnzimmern und gewaltiger Veranda zur 2(crlügung. Ent
l"rechend der aut» höchste getriebenen Weiträumigkeit, technischen
Bequemlichkeitund Schönheit waren auch die übrigen ft lassen in
ihrer Ausstattung verbessert und verschönert Auch dem Zwischen
deck war das Bestreben, die Seereise möglichst angenehm und ge
sund zu gestalten, zugute gekommen. Es wies abgeschlossene Räume
für zwei, vier und sechs Personen aus. und eme 'Bentilationsanlage
ermöglichte die Erneuerung des Lustvorrats binnen einer Minute
An die Ausmaße des Schisses mit seinen .54 000  Tonnen, seinen 27h
Meier La >ge. 4" Meter Breite, wird heute, da wir hören, daß es
versenk« is«. wieder erinnert. Die Gaste von damals sahen mit
Staunen, daß von der Besatzung von rund 1200 Mann und .350 als
ftdlncr u0n. zur Bedienung der Fahrgäste bereit waren, mit eben
solchem Staunen die BarrÜie. die das über 4000 Fahrgäste fassende
^ckb-ss mit s'lh fiihrte. und d'«' d e Lagerräume einer Stadt gefüllt
Halten. Ein schwimmendes Riesenhotel, eine fahrende Stadt , eine
bis dahin unerhnrie Anhäufung von Luru». Bequemlichkeit, hngie
Nischen nnd technischen Bervolttonnnnungen mar die ..Baterland"
Deutsche Technik hatte einen Triumph gefeiert, der die Welt er
fttinnuv Die Fahrt , die «ehe Einwirkung der Seehewegung auf das
Gefühl der Fahrgäste ausschloß und den stärksten Sturm zu einer
gleichgültigen Angelegenheit machte, bestätigte den Triumph
Eherne Notwendigkeit hat die deutsche Kriegskiinst gezwungen, den
herrlichen Bau zu zerstören. In die Freude, daß den Amerikanern
dal gewaltige Transportmittel entrissen ist. mischt sich die Trauer
über die tragische Notwendigkeit, daß Deutsä,e zerstören mußten,
was Deutsche geschaffen hatten Der 'Widerspruchdieser Empfin¬
dungen löst sich aus in die Gewißheit, daß dieselbe Entschlossenheit,
die schul und zerstörte, wenn die ,ie«r kommt, wieder aufbauen
wird Unlere beiden größten Schissahnslinien find schon währenü
des Kriege» an der Arbei gewesen, im kommenden Frieden zu den
bisherigen Triumphen des moderne!» Großschissbauesneue zu ge
feilen, (ftnln. <jtg.)

rNißskändeund Viebskähle im italienlfdten Eisenbahnwesen
Die katastrophale ftohlenknappheit. unter der Italien seit

langem leidet, hat bekanntlich zu einer weitgehendenEinschränkung
der Eisenbahnbetriebe und einer argen Zerrüttung des gesamten
nicht'inilktärischen Berkehrswesens geführt Daß aber die durch
ftohlemna' .gel u»'.d die ftohlenieuerung hervorgerufenen Mißstände
nicht die einzigen sind, unter denen das italienische Eisenbahnwesen
zu leiden hat. zeigte kürzlich ein Mlaperufdes „Eorriere della Sera ",
den die ..Neue »'iiirche, Leitung" wiedcrgab Das italienische Blatt
nenn, die in Italien herrschenden Eisenbahn zustande ..geradezu
trostlos" Böttiges Versagen der Oranitisation aus der einen. Gunst
lingsmirtschatt aus der anderen Seite - - das ist da» ftennzeichei'
der Lage! Massenhaft stehen aus manchen Stationen Güterwagen
herum, nußlos herum, um die sich kein Mensch kümmert, wahrend
sich anderswo ein nahezu unerträglicher Mangel an rollenden»
Material bemerkbar mach« Auf einer einziaen Station bei Mai
!ai,d kann der Schaden, der täglich dtirch die NtchtbenuNungder
Güterwagen entsteht, aus 50 000 Lire beziffert werden! Was aber
an Waggons vetfügbar »ü. wird ganz ' inseitig gewissen bevor
nigken Benutzern zur Bersugung gestellt, mährend die große Malle
d.' i Berjrachter das Nachsehen hm. Auch die Diebereien auf den
Bahnen, unter denen ,a allerding.. Heute alle Lander mehr obm
weniger zu leiden haben, scheinen in Italien noch erheblich mehr
als anderswo aai 'g und gäbe z» sein Aus fast allen Stationen
sind Leute im Bahndienst tätig, die wegen DiehstnHls schon früher
angeklagt und vorbestraft gewesen find: ja. gerade solchen Jnd,
viduen ist an zahlreichen Stellen die Neberwachungder Güter an
vertraut' Auf. der einen Station Sempione bei Mailand Haben
>m Laufe von nur drei Monaten 48.5 Verhandlungen wegen vor
gekommenerDiebereien autaenommen werden müllen! Der ..Eor
liere" bezeichne, diele Zustande als ..vorsintflutlich" Die ..Neue
Zürcher Zeitting" unterstreicht die Schilderung noch durch die Mi,
'»'ilurg, daß a ..t» Oie rdiuit‘i/>vi Gtiterwageu die »ach Italien ge
laufen seien, bei der Rückkehr..nur zu oft >e„e Mangel auswiesen,
die aus leiäitte, tigei B.'handluua und Diebstähle,, herzuruhren
pflegen . Wenn „mh für de, inige Beschädigungendie iiqlienischg



Kvj| ict iinji !)ufilior fei, (o «Mitpuili * do,!< di» ^ öhe i' Vcrgiiimin
ntdjt entfernt dem Aufwand , den die Wteberherstellung auf Grund
der im Kriege >o gewaltig <t«' ftie {U' ne" Materialpreife erfordere.

TageS'Ruudschau.
Die ftühlinnnn -Cegentif . Aar eiulpor Zeit muri « durch hava«

tu « iDtribung de» Pariser „Itmpt ” au » London urrbrrilrl . nach
brr rin oujer Freund de» >imn uou » ühltnakn erklärt baden sollte,
»leer in » ühimann sei i,l>er,zeugt , der deutsche weueralstad werde
inemai » einen »utscheidrudeu Sieg erringe ». Dazu dal Herr n.
StiUrimumt der „VtnrttD. All«. 3lfl " niitgeieilk , das, er keineu engen
Freund in London besiße, der dein Berichterstatter de» „Tempo"
derartige Mitteil,mae » inachen konnte . Abgesehen davon gioube
er nicht, daß enge Freund » um, ihm derartige » Unsinn verbreiten
würden . Ja , übrigen benierkt der srüher « Staatssekretär , daß er
nicht beabsichtige , die Zeit der Ruhe , die er zunäärst in Bayern zu
genießen gedenkt , demll auezusüllen , der Legendenbitdung , weiche
sich bezüglich seine« Abgänge » unb seiner künftige, > 'Absichten bereit»
in lebhaster Weise bemerkbar macht , etitgegenzrureie ». Zu diese,t
Legenden gehon ebensolehr die zuerst in einer sächsischen Zeimitg
«usgeiauchte Behauptung , » err u .ßühlmann Kobe durch seinen
Abgang eine Regierungskrise »erontasteii wollen , wie auch die Mit¬
teilung einer holländische » Zeitung , er beabsichtige sich in Holland
niederznlalie », um dort eine neue CH« einzugehen.

Votschastrr Dr. heisserlch.
Wba B « r 11 n , 23 . Juli . De , srührre Stellvertreter de»

Reichskanzler «, Staatsininister Dr . helsierich ist zum diplomatischen
Vertreter de» Deutschen Reiches in Moskau ernannt wordeii.

vio litauische Angelegenheit.
Berlin,  23 Juli . Zum Stande der litauische » Angelegen¬

heit sei bemerkt , daß e» nach außen den Anschein hat , als ob die
Berhandlttngen mit den maßgebenden Persönlichkeiten Litauens aus
dt» lange Bank geschoben seien . Da » Hai seinen Grund dariii . das,
ein » konkrete Grundlage bi» leg , noch nicht gesunden ist. Tailaäte
ist aber , daß zwisrnen -Wilna und Berlin ständige Fühlung herrscht.
Drei hervorragende Vertreter Litauen » verkehren ständig zwischen
Wilna und Berlin , und e» ist dasnr gesorgt , daß sie jederzeit Zu
tritt zu unieren Behörden haben , wovon sie auch Gebrauch machen.
C » ist ihnen außerdem möglich , ungehinderl durch ganz Deutschland
zu reisen , lo daß ll» beliebig siberail Fühlung nehnien tonnen

Oefierreich.lln«arn.
Da * Ministerium Seidler

Oefteireid ) hat he», öfteren einen starken Winifteroerbran .l) ge
habt , und auch tüi Tr '.Hirharh u Leidlei und lein Kabinett find
Kitt die Würzet gefallen , nachdem mehrere Krisen nur zu Uinbil-
düngen und nicht .zum Sturze führten . Nach in den allerjüngsten
Tagen hat der österreichische Ministerpräsident iit einer unlieben
erregenden Nede den detitschen Hure * fitr Oesterreich verkündet , ein
Anzeichen für einen zielgehenden Umschwung in der österreichischen
NegUrungspo '.itik, der mit einem — allerdings mißglückten — Werk
von Jahrzehnten atifräunU . Eluge  nun nah ' . Leidlers Lturz
als Ministerpräsident in einem der Mehrzahl nach non Slawen be
wohnten Lande auf diele Anfündigunq einer deutschei'. Kurlec. zu-
ntckziiführen und auch weiter zu soigeri !, daß dieser selbst, kaunt daß
er urrkündigt wurde . and ' schon zu ftal ! gekommen sei. Beides
mit re falsch. Was den deutschen Kur * anbetrifft , so ist er angesichts
gewisser slawischer Wühlereien zum schwersten Schaden dev Staates
siir Oesterreich aus innerpvlitischen Gründen nicht minder eine
zwingende Notwendigkeit , als er es aus den vom Grafen Ezernin
dargelegten Gründen auch für die auswärtige Politik der Donau
Monarchie ist. Dieses erbe Seidlers . wenn man es so bezeichnen
will , wird also bleiben , denn e» kenn zeichnet eine Nichtung . die nicht
mit einem Ministerium kommt und geht : ste ist die Frucht der
tschechischen Unzuverlässigkeit . Seidler aber mußte gehen als Opfer'
der palnischen Unzufriedenheit . Der Sturz des Kabinetts Seidlers
ist eine polnisch? Drehung Ohne die Stimme der österreichischen
Polen ist im Neichstag keine Mehrheit zur Bewilligung der Staats-
Notwendigkeiten zu erhalten ; die Polen sind nun bereit , die Mehr-
hcitsbildung zu ertnöglichen . aber nicht dem Ministerpräsident Dr.
Seidler VIn diesem Standpunkt haben sie aal) f ' stgehalten . und
sa sieht sich die Krane genötigt . Seidlers NücktrUtsgesich anztt-
nehmen , der bis znr Wahl seines Nachfolgers die Geschäfte fort*
führt — Das Kabinett Seidler regierte feit dem 2-1. Juni 1vk7.
Es ift das dritte Kabinett in Oesterreich unter der Negierung Kaiser
Karls : auf Stürgkh . der am 21 . Oktober 19IH van dem Sozialdemo
traten Dr , Friedrich Adler , dem Sohne des Parteiführers Viktor
Adler , ermordet wurde , folgten als Minifterpräsidenten Dr . tfrr .ft
Körbet , während bellet: Ministerprösidentfchaft der Thronwechsel
erfolgte , und Gras Elam Martinitz Dieser leßtere erhob — ein
Zeichen derZeit — den Ntts nach einent starken Einheitsstaat , aber
orrgebiich . seit, Nachfolger Seidler faßte die Ausgabe konkreter : er
weist den deutschen Kurs Tatsächlich ist dies der springende Punkt
für den all . n Kailerftaut , und Oesterreich steht heute am Lcheibe
weg . Wird es rechts oder wird es links gehend

Am Tode des Exzaren Nikolaus.
lieber d.is Drama im Leben des Zaren , das am 14. März des

uorigen Oahres mit der erzwungenen Abdankting seine» gewalt¬
samer , Ansaug nahm , ist nun endgültig der Vorhang gefallen,
Nikolaus Nvmanow . der einstige mächtige Selbstherrscher aller
Neußcn . ist nicht mehr . 7m Iekatetiueuburg aus der Fahrt nach
einem neue » ..sicheren" Aufenthaltsort ist er einer Kugel zum Opfer
gefallen . Schott einmal war . wie erinnerlich , vor Monatsfrist das
Gerücht von der Ermordung des eh»'waligen Zaren zu uns ge¬
drungen , Jetzt ist es zur Gewißheit geworden . Damit hat sich ein
Geschick vollendet , dos von Größe und Macht eines der glänzendsten
Throne dieser Welt tiber die Berbanmmgsone und Gefängnisse
out , Zar «kose cclo und Tobalsk durch tiefste Erniedrigung zu .»
elenden Tode unaushaltsattt hinab seinen Weg nahm . Das Btlo.
das der gewesene Zar in der Geschichte uns darbietet , ist wie seine
ganze P 'rsönlichkeit und sein Charakter zusammengesetzt aus wider,
sprechenden Einzelzügen , unter denen krankhafte Schwache und Bru¬
talität . Größenwahn und Blutdurst . Schüchternheit und Eigen,
dunkel in wirrer , grotesker Abwechselung hcrvorstachen . Wie kann
es da Wunder nehmen , daß dieser tmselbslöndige Charakter im
Lause der 7ohre immer mehr und mehr zum Spielball der . wie
zweifellos seftsteht. unter England « politischen Einfltiß handelnden,
ehrgeizigen Großsürstenpartei und der wohl auch im britischen Sold
suchenden korrupten nöslingskatuarilla wurde . Dennoch ist das

-Schicksal Nikolaus II , nicht unverschuldet Er hat dadurch , daß
er die ein Jahrhundert alten Freundschaftsbande mit dem preu¬
ßischen Königshaus schmählich zerriß und dem Drangen der groß
russischen .Kriegstreiber willen - schwach nachgab . mit den smchtbaren
Welteubrand entfachen helfen und fein Land an den Naitd de» Abarunbr gebrach: Er hat dasg<jährliche Spiel um Szepter undrone leichtfertig begonnen und verloren , und wußte es mm mit
seinem Leben bezahlen.

Wir wollen diesem sv überaus kläglichen Schicksal des einst so
Mächtigen ein menschliche« Mitgefühl nicht varenthalten . Aber
mir dürfe » bodj nie vergessen , daß es einmal in seiner .tyattfc ge
legen Hot. ttns und ganz Europa die blutigen Geschehnisse dieses
unheuersten Krieges aller Zeiten zu ersparen . Dennoch verdammen
wir die f>anb , die sich an einem wehrlosen ..Bürger " , als der der
Zar seit seinem Sturz ja anzusehen war . vergriff : verdammen die
rohen Gewalttaten eines Terrors , dem erst kürzlich auch unser
Gesandter Gras Mirbach zum Opfer siel : und die Tat erregte
mit Necht unseren Abscheu, muß das Entsetzen der ganzen Welt
erregen

Nur in England scheint man anderer Ansicht .zu sein. Matt
lese nur einmal die eigenartig gleichgültigen , ja säst eine »erhaltene
Befriedigung alt - drückenden Aeußerungen . die ktte englische Prelle
var knapp einem Mona ! beim ersten Austreten ' tunt dem Gerüchte
eines Zarenmordes Ihren Leiern varjezue . Es hatte ganz den An
schein, als .rollt : man Dort andeuten , da » ihnen ..dieser Mann sehr
gelegen starb " . Und wa -. hot England zur Nettuug seines Bei
hündeten . der in seinen Diensten »nterging . überhaupt getan ? Erst
benutzte man den Zaren als geeignetes Werkzeug und V)elfer *helfer.
um die eigene Schuld der Braudslistung am Weltgebäude von sich

abzmi '.' Iz»,«. dam », oly ct in Not kam und in Todesangst von feinen
einstigen Freunden <)ilse erbat , gab man ihm keine Gelegenhett.
da« rettenoe Asnl aus dem Insel reich zu erreiche», obwohl Nikolaus
Nomanow häufig den Wunsch laut tverden ließ, England als „Gaff
aufsuchen zu dürfen ' und feiner Zeit Kerenski sich sogar einmal zu
einer „Auslieferung " bereit erklärt haben soll. Jetzt Hat sich das
Schicksal des einstmals machtgekrönten Freundes SUdivns grausig
erfüllt . England , das ihn allein hätte retten können , aus Pflichte»
der Dankbarkeit heraus hätte retten müssen, hat ih» kaltherzig
seinem grausigen Geschick überlassen.

Aus Gtadk,KreisuLlmgebutig.
Biebrich , den 2t , Ouli IflIH.

Da , Ikltern » » reu»  erhielten:
Ulun Wilhelm Reiter.  Inhaber de» „bäuerlichen Mtltiär-

kreuze » mit Schwertern " .
(Haröift Heinrich Ä r u nt » l d) , Bachaast » 23.

’ Der (irftrrn erti» a>e Heimgang de» Herrn Pros . Dr .. Dr >»,,
h c Ludwig Beck  änl i» allen Kreisen der Bevolkernng Trauer
ermectt Ct » Maittt uou oorbildticher Psltchtireue , ausgestaliel mit
herovrraaeudeu Gaden de« Geistes , ei» uorurhmer Charakter iß
tt, ihm dabmgegangen , Cr war bet aller lüihligkei , ein » Frohnatur,
dir tn teinem frtnfinniani j'iumor ihre » Ausdruck jaud Betoudere
-Würdigung aebtthr , teinem Wirke » in, Dienste der Ocsseullichkell
in unterer Stadt . Vom Jahre 1880 ab war er in den städtischen
Kollegien tatifl . erst als Mitglied de» Vürgerausjchuiies und Olt-
ineinderajks cind fpiucr als Stadtverordneter . Ci ne lange Reihe
van Iohrett war ihm das Amt des Stadtverordnetenvorftehers an
vettraut , das er mit Sachlichkeit und Gerechtigkeit wahrnahm.
Ende 1915 sah er sich in Nückficht aus fein hohes Alter - - er war
damals 75» Jahre gezwungen , da « Amt jüngeren Kräften zu
überlassen . Die Stadtverordneten Berlainntlting gab hierbei
ihrem Danke dadurch Ausdruck , daß sie den aus ihrer Mtt '.e
Scheidenden zum Ehreuhtirger der Stadl ernannte . Besondere Au
erkennung verdient seine ersprießliche Tätigkeit aus dem Gebiete
der vssemlichen Wohlfahrt . Es sei hier nur erinnert an sein eifriges
Wirlen als Vorsitzender des früheren Krankenhaus -Vereins , dein
wir die Errichttiug des jetzt in die Verwaltung der Stadt tiberge-
gang .' iten Krankenhauses verdanke » . Dort , in dieses seiner eigettsten
Schöpiung . sollte er auch die Auge » zum letzten Schlummer
schließen Die Verdienste , die sich der Berstorbene tun den Verein
.Bolkswoh . ' und die Verwirklichung des Planes der Errichtung

des Volksheims , ferner um das segensreiche Wirken des Kleinkinder-
lchulvereins erworben , werden ihm unvergessen bleiben . Um die
evangelische Gemeinde unserer Stadt hat er sich in tanger , segens¬
reicher Tätigkeit als Mitglied des Kirchenvvrstatide » in hohem Maße
verdient gemacht . Auf tvisfeniataftlichein Gebiete hat er sich neben
anderen kleinere « Fachfchrifieit befanders durch das in Fachfretfen
gefchötzte Werk ..Aefchjchte des Eifens " beruorgetau . Die Aner¬
kennung wurde ihm durch die Verleihung des Profeffvr Titels und
später des Ehren Doktors zu teil . - Der Name des Verfrotbeueu
wird in unserer Stadt immerdar tu Ehren genannt werdet «.

' In das .Handelsregister wurde hei der Firma A . Flad
Nachfolger  mit de», Sitze in Biebrich am Nl»ein eingetragen:
Der Kaufmann A «, g u st N a g e l zt , Biebrich a . NH. ist als persön¬
lich haftender Gesellschafter tu die neu errichtete offene » andelsge-
fellschaft eingetreten . Die Gesellschaft Hat am 13. Juli lttl « ve-
gotmeu . Die Prokura des A u g u st Nagel  ist eriaschen.

Zum Umtausch zerrissener Geldscheine  Es
ist immer »och nicht gemigfa « bekannt , daß für beschädigte oder
unbratichbar gewordene Darlehnskasfenfcheine nur dann Ersatz ge*
leistet wtrd . wenn das emaelieferte Stück zu einem echten Scheine
gehört und größer als die Hälfte ist Gleichgültig ist eo. ob der zer*
risseue Schein , also das eingeli -.' serte Stück , das größer als die Mlfte
ist. die Nummer trägt.

'* N e u b e s ch a s s u it g d e r G l o cke n n a »H b c nt Kriege.
Das Kriegsamt hat sich dem Vernehme » »ach bereit erklärt , nach
Beendigung des Krieges den Kirchengemeinden Glockenmetall . so.
wett e» zur Verfügung steht, zu einem Preis zu überlassen , daß d-r
den Ktrchengemeinden jetzt gezahlte Uebernahmeprets zur Wieder,
anschaftung der Glocken ausreicht . hierdurch erübrigt sich die Zah.
lung einer Unterstützung . Die von dem Kriegsamt geleistete Ver.
gütung für die eingezogenen Glocken entspricht dem vollen Me,
tallwerk.

Wb Der Nohstassbebars des -Handwerks in der Uebergangs-
zeit 'Wegen Ermtttlung des varaussschtlichen Nahstassbedarss in
der Uebergangszeit haben vor einiger Zeit im Neichswirtschastsamt
vorberettende Besprechungen mit den beteiligten amtlichen Stellen
stattgefunden Es ergab sich die Uebereinstimmung . daß zu den
sur die Bedarssermittelung nötigen Erhebungen in erster Linie die
)̂andt «.erkstanmtern als berufene Bertrettingeu des .f)andwcrks

Hera,' gezogen werben sollen. Die Besprechungen über diese Frage
werben fortgesetzt.

Zugunsten d e r E h e l i ch k e i t se r kl ä r u n g un«
ehelicher Kinder gefallener Kriegsteilnehmer
hat sich der Bittschristen -Ausschuß de» Neichstages ausgesprochen in
Ued-rec" stimmuna »ist fintr lkingube des f )»rrn Justizrats S).
M, - »dar , in Witten -Ruhr , dem ß >233 « SB , eitlen enilprechendcn
Zittast zu aebe » , Der Regterunaskommtstur hatte da« Bedenket , ae
außer, , de», Berstorbeue » würde et» ittud »ts eheliche» zuerkann,
nu , aüeu toktttrageuden samstie » . und erbrecht,iche » Fotaeu die-
str Erkluruna . ahn » daß er selbst dazu Liellunq nehnien konnte.
Dar Clnpritt cn bestehende Rechts - und Fomütenoerhüstntste wöre
,u aroß , d>e « rundlaoe sttr eine derartia etnschneidende Maßreael
z» nnstcĥ r . Der Ausschuß stellte sich mit überwieacndcr Mehrheit
a, >s den «slaiidputikt , daß onaesicht » der überous mißlichen Lage , tn
der Itch Mittler und Bind bestnden . wenn der Crzeuger eine»
Rindes gesulle » ist, ohne die Che mit der Mutter geschlossen z»
haben , die sormaie Strenge de« Besehe » geniiider , werden könne,
und überwies di» Cingabe zur Crwägung,

' Z u r L a u dH tu werdu » g . Die Bewegung , durch Laub-
>a,„ nie!,, unseren Pserde » an der >,ra >c, eine » guten Crsat , für da«
„artsntler zu schassen, ts, im ganzen Reiche in, Gange , und e»
meheen sich wie stiimer die wohlmeinenden Leute , die da sagen,
daß wir mit dieser Suche reichlich spät gngesoiigei , hätten . Die
beste gest zum Luubsommeiu sei „ ach threin Meinen nur bi» Mitte
Juni , « pater habe das Laub weder für das Wild , noch für die
!,a »»,tere keinen betonderen Nährwert mehr . Ja , wie kommt es
dann aber , daß in allen Ländern , wo regelmäßig und viel Land ge-
lutti ' rt wird , lei es in de» Alpen , in Na,wegen , I,asten , Frankreich
oder leibst in -Rußland , das Laub tür Futterzwrlke erst oau Just an
gcsamnieik wird ',- Weil das Lanv bis Cnde Jltni sa ungentein
tännrr trastaci . daß 4 Zentner Grüntaüb oft nicht mehr wie eine»
Zentner Laabhen geben Dazu kam »,, , sotche« Jungtanb hält sl.!>
als .stet« nlätt sicher. Crit von Inst ab Ivird das Laub tv gelialtvaii,
daß ein Zentner Laabhen aus andcrthaib Zentner Frischlaub n» rd,
Ruit trat hii ' zu . diiß die verichiedenen Laubarteii so ungemein ver
ichiedev rntät traänrti '. ein Trennen der Lanbarteit gebt bei Säiü
iertranininnge » überhaupt »ich, an . Da « alle » sind Crlahrnngen,
d,e wcr teilweise erst iibrrprüfcn »mßlen , um sie heute als rcchccg
zu erkennen , llrsprüngiich haben wie nuch, nt» die Zeit des Laub
lantinelns Ntngiichs, attszudehneu , empsobteu , damit reänzejstg zu
begnmen . Die Behauptung , daß ältere « Land nicht mehr sa nah:
träili » ist, cnnß giecchtalls mit Barstcht ansgrnonnnen werden , Dce
prringere Verdaulichkeit wäre i» erster Linie aus da« tortschreileade
Bnitnisieren de« Btattgewebes zitrück,zutnhrcn . Nun wird das
traäecce Blatt aber fein oe,mahlen , zu Blichen gepreßt , „ertiitiert.
Die Magensäfte können alta die Nährbcstandtelte innerhgtd der
tcstwetje zetrisienen Zellwände leichter erreichen , Fatgstch ist der
niäglichc ticine Nachteil durch die feine Vermahlung ansgehoben

rot Wiesbaden Der Rentner Dr , sur L Urlaub dahier ne,
fünfte »or etutger Zeit einem Apotheker feiner Bekanntschaft cm
Ü20Ü Mark Waren , wie behauptet wird , asten Gekrempei ans dem
Best » seiner Fr »„ , weiche der Bänser angebssch zur Cinrichtnng
eines arietNaiiichen Bazars in Wiidbad benötigte . Sphter ergab
iich, daß der -Apotheker nicht nur vermöge »»,»«, sondern obendren,
ein .Zwchstapirr war , der sich seibil biefe Bezeichnnng in einet Bane
an ein ebensalls von ihtn reingelegtes ,<>vtri beciegte, unb am
nichtsdestoweniger ,zn seinem (ileide ZU kommen , richtete ii e.nen
Briei an die geschiedene Cheienn de» Bäniers , worin er druict -, icch
a » den Regttnenlskoimnandear ihres Sohnes za wenden , iaiern ste

suh nuht ZN einer Verstandlgung mit ihn , bereit iind« m , ,
ve, snäiter L rpreiiun « oern , teilte da » Schässengertch , Dr , Ui| utlb
rech» Wochen Olcfänßni«

Schltrsteln Bürgermeister Schmidt gibt bekanm , infala«
belätränktcu Wasierzutcitnng fei mit dein Leitung «,»asser inuolin,
|par |um mnzugehen , da sonst eine zeit, - eilig » Abstellung der cs
tnng rrsolge » müsse, Zn Gießzwecke,, bürte Leitnngswoiser i„ t
uerwandt werden

höchst. Zun , „ stenniol seit Bestehen der Slädlcordnuitg ,M
tritt liier der Fall «in , doß uus Antrug einer Anzahl Stadt,v
ordneten eine dringende Luzdiaeroednetenoersammluiig efnbt-ruv
n-trd Die Versammlung tagt am Donnerstag and wird sich
schließlich mit der 'Wasserversorgang der Stadl beschäitigen,

Tranksurt . 23 , Just , Die heutige Sladtverorduelensiguv,,
schäsiigie sich in tuehrstüudiger Taguug mit zwei wichtigen Brot.

Bekämpfung der Wohnunasna , und der Fortbildung,ichuicre»
Zur « eschassuiig oou » ieinwohnungen sollen städttsche Gebäude h,,
gerichle , werden , Cin i- ziatdemokrottscher Antra « fordert V
Dienstbarmochnng oller oersügdaren ossentstchen Gebäude für
Zwecke, während ein naitonollideraier Antrag dahin ging , die wii
reichen Gasthäuser und große » Geschäsishäuier sur Cinzeimirte , £
reit Zu stellen . Der Magislrat Hai sich edeiisail » bereits mit diel,
Fragen beschästigl , will über uußerde, » »ach alle größeren Lin,
wohuungeu , di« bisher nicht urrmtetet waren , zwang «,ueite s,
Wohnnngsdeichnstnng dtenstdar inachen . Die wichtigen Bart » ,,,
und Anträge , die tief in das Franks,, « er Wohnungswesen
schneiden, gingen den , Hochbau Ausschuß zur weiierru Berv !!,
Zü, — Da » neue OrtsstutuI für das Fartbildungsichultueie » sieh, -
Cindeziehung der 'Ardeilerinnen in den Schulzwang »or . Die m,,
gtstratsuoriage über di» Besreunig der junge » Leute mit dem g,,,
jadrigenzeuguis " uou der Fortbitdungstchulpslicht kaiid bei den ste-
schriltieru und Saztaidemokralet , icharse Gegnerschal , infoferu . -
diese erklärte », daß diesen Leuten eine gediegene suchstche Aaä
düng in den Fartblidnngsichnicn sehr „ öllg sec. Aller Wahriäm.
iichkeit nach wird decnnach das Cinjährigen -Borrccht beseitigt ec,
den . Die Vorlage wurde den ,»ständigen Ansichüsse » ädeewici,-

vad Hamburg o . b, f, . Line blerkäpiige Diebesbande in
dem Stadtteil Mirhorf , die schon seit tangem tm Breise Uiic,. :,
durch »erwegene -Viehdcebstäbie von Itch reden machte , wurde iv
Wrhrhemc von der Ustngee Gendartnerie überrascht und orrhaticc
C« handelt sich um zwei Famistenuäler und deren td beznc !>
Jahre ulte » Söhne , Die Bande hatte , als sie überraicht wurde,
>»de in Wefterseld eine Bah and ein Bast , gestodien und h„u,|,
das iegiere bereits abgcichiachtet,

Draabaä, , Der städstsche Lebenstiiittetnusschuß erübrigte
ießten Rechnnngssabr einen likbersch,,ß uon 24t>t« ii Mark,

weßlar . In , hoben Alter von 78 Jahren erlag hier
Folge » einer Lungenentzündung Generallentnai » y V Walter i>
Beezwarzowsk », Der Verstorbene , der t8 <0 in Düiseldvri gebv-,
war , gebörir einer aitprenßischrn Otiizierssamiste an , deren Giir-
sich an allen ttäntpien Preußen Drnischlands ruh, „ voll bei.-ilu-
baden Cr leidst »ahn , an den Feldzügen !8«t> und 1870 7t c,
Pan I8ÜÜ— !8t)3 führte er als Oberst das Jnsanlericregimeni Nc ,
,» Bvln , dann Übernahm er das Zlomnianda der 37, Jnsanter,,
Brigade in Oldenburg , In dieser Stellung war oo» B »czwarzow -i>
der unmittelbare Vorgesetzte hindenburg «, der dau,ai » Oberst l,
ül , Jntaiilerteregtineut » tu Oideuburg war , Generatseidmartch,,
uou htudeuburg ha , seinem einstigen « rigadelommandenr dis -
den lad ein treues Andenken betuuhrt und ihm noch in den | ety»it
Lebe,, «läge » herzliche Grüße und Wüutch » gelandt . Bei der V,
I-sZbng auf den, hiestgeu Friedhote erwähnte der Getslttche ein W. -
hmdcnbnrgs , das sa rech, den Dank de» Martchatl » an den -8»
ewtgten ansdrückte . Cs lautet : „Ohne Oldenburg kein Tonnender,:
In den, Vesteidsielegeatcini , da « der FeldinarschaU den hinierb !:,
denen überlandtc , heiß , cs : Tietgebengl sende ich Ihnen den An¬
druck innigstrr leiluahme , Ctc, edier Mau, , und detoorraaend c
Saida , ist mit dem teuren Cutschiaseueu uan uns gegungen I»
werde meiiicm eiiistigen hochuerehrten Voegeießten stets ein bau*
bares Irenes Andenken bewahren , Cr ruhe saus , in Go,,es Fric
den , Fkldmarschall ao „ hindendurg,

Wißmar (Oberb .) gamisteulragädie , Der lläjährlge Landwic
Georg Mühstg und seine Chesean wneden aus den , Speicher ihr-
Hauses erhängt ansgesnnden , Cine », hinleriussenei , « riese zuso!,,,-
ist da« Paar sreiwillla an » den, Leben geschiedeü , da e« die Eo,
gen und Lasten de» Leben » nicht weiter tragen kann , Um d,
Toten teanee » zwäis Binder,

"ff J M»̂rrnnsiyrs».
lltbrr 80 000 Snbabtr btt CUentra ftreutet etfltr ftlaffe. M:

d«n> vom Baiser zu Beginn de» Kriege » erneuerten und später e,
weiterten Ciserne » Kreuze ist, wie wir in , „Berliner vokaianzeig .-c
leien , t„ unserer Armee und ln den Armeen unserer Berhündet,
»ine große Zahl uo» Kriegsteilnehmern innerhuib der säst die:
fahrigen Dauer de» Kriege » ausgezeichnet worden , Di» Zah , de,
t»it der zweiten » lasse ausgezeichneten Krieger geht in di» Hunden
tausende , und auch die Zahj dersenigen . denen als weisere An
Zeichnung die erst» » lasse veriithen worden ist, betrog , cho» üb-,

Darunter tragen außer 133 sürslllchen ZrnppenfUbrer,
M67 Generalen »und 28 bähen Slaatswürdenlrägern es noch 31
Stab », und Suballernosiiziere , Bon de» Angehörigen des Unter
ossizierstandes lind in, Bestfte beider » lasten 12 843. wogegen
4068 Äannschaslen und 643 Mililärperlonen , deren Dienstgrad tic:
porläufifl noch nicht genau seitstellen läßt , verliehen ist. Aus,-:
diesen Genannten sind bei den Luststreltkrästen 3034 , in her Marlo-
4362, bei dein Sanitäi «. und Beierinärkorp » 1053, bei der Feld
geiftlichkeil 84, bei dem Jntendonlltrperional «72 und bei der mt
post 28 Ritter der ersten » laste de» Cisernen Kreuze »,

Dunles Merlei.
Karlsruhe . 23 , Jnii , Gestern „ achmiitag grisi ein , größec-

Anzahl icindiicher Flugzeuge abeecnais Oisenburg an . Durch bi,
abgeworsetien Bomben wurden vier Peetone » leicht verletzt, Ci
Mann wird nertnißl . Mehrere Gebäude wurden delchädigt , daooe
eine » eebebicch, — Am Bormillag «risse» seindliche Flieger die Etod^
R o t t w j i mit Bomben an . Sie verursachien nur gering, !, Sacb
und hänsceschoden , Personen wurde » „ ich, oerietzt,

Vater und Sohn »m gleichen Geschütz. Doß Vater und Sohc,
als » anvnierr an ein und demselben Geschäß stehen , dürste selteo
oorkommen . Dieser Fall ist an « dem Zweibrücker Vorort Ntedec
aneebach zu meideu . Der n°u dar , stamincude Sleinhauer Jato»
Logri und lein litjährtger Sohn Erwin bedienen als Angehärlg,
eine,, baneettch - n FußartillerlecRegimentes ein und dieselbe » anan,
nnd teilen sa »iS teene Kameraden die Leiden und Freuden dl
Krieges

Vttisburg , Die Ihnstentche Gewerktchnt , „ Demicher Kaiie,
icgt in Dnisbnrg -Beckcralh eine große Siedeinng an , die mii de:
cu6 |fiif an den Rhein grenzt . Cs werden nur Clniomütenhänle
Nttt g . oßen Gärten errichtet . Im gunzen lallen 1454, Ciniamtlie:
aonfer errichte , werden Die - ied' inng ist alst eine Zahl uon 723»
Personen berechnet

Der Stratsunder preiiebonkotl gegen das bürgerschviitiche » o:
legmnc. von den, mir kürzlich Mcciettnna nwchren , ist tntoige anac
aceisrner Crkiärnngen be» Vorstehers Dr , Langenmrk als beende-
erflärt tuorhen.

Der,ne ». Me men eriährt , ist hllimanns Hotel hierseibst -m1
der bielitriiv n Pächterin , der hatelbciriebs Gesellschast Bremen
kausinh ,» einem Preis von 2 70i>G>0 Mark übernonnnen woedec-

Hamburg , Bei der Vernehntccug eines Diebes erkannte c:
Vean .tcr in de:,, Berhasteten einen ieitherc » Kampancekameradl !̂
der arsaüen und beerdig , secci scciite. Nach tangerem Leugnen aae
der Verdächtige a»es zu,

München . In der Tierärztlichen Hochschule sind der Aisisten,
Bruno Koam and seine Braut , die ebenfalle km der Anstalt tätig,
"Issiitenticc Gertrud Dir,et , durch « osoergtstnng zn Tode qrkonc
men . Nach dem Ergebnis der »nterinchung bandelt es sich MN einen
Unglück-,,soll.

Ein vieienbrand Im Hase» von vlrän », Cngiiiche Viäiter ice
"MI " ' , dos, em großer Brand gewaltige Mengen Kriegsmatercai
und herrestiriernngen im Hajen uon Vica  tc s <Griecheniac :d> »er
Nichte, babe. Der Schaden tot, mehrere -Millionen Vinnd Steriin c
betragen,

Starre ll ' brrichcvemtnunge » ln Mttteisranlreich »ernichtetecc
r ccen großen Teci der ohnehicc knappecc Getreideernte,

«



Neueste Nachrichten.
Berlin , den 21, In » 191« -

Das „« etlmer Xii(|( bUitt" meide ! aus W e i m at . daß dort bir
Gründung einer Mlribrrvcrforflunu «»■WfiiolMrtinli iieschsosten wot
den ist, Der neuen Genojsenschasl wird die Beaüctschastung ° es
teilen » derReichsbekteiduu, »steile i» Weimar zu errichtenden Re,ths
tUciderloaer » iiderlrogeii werden . Ihr « 'Ausgabe wird zuuachlt der
l'ildo» »er für die SVmfl»«rbeittr |d)ntl gesammelten Mänuerauzüge
ji-iit. Spület wird auch der Vlbfttfi neuer , von der Reichsbetlei i
d lnarsteiie zu dejchniiender Anzüge hinzulomme,,

Eaillaux richtete noch der „'Hoffifrtjon Zelltmg «men Lru -s
nn den Slaatsgerichtshos . in dem er „eriaugle . im Aivtva I' tozn
oi» Zeuge vernoinmen in tverden . dir sei in dem Bericht Bere»
miss schärsste angegrissen morde », odne sich dagegen verteidigen z»

«och den, „Berliner Lokas-Anzeiger " »öden Generat Lacraü'
„ich die »»deren Pariser Mililarkritiler iiire kühnen Eiwarluugen
»NS der Vorwoche erdedlich eingeschränkt Buch die enoiilche» Mn
nter erkioren den gegeuwürtigeu 'Abschnitt der deutschen OstruNue
n-cht oi» Absthtuß der seindiiche» Unlernedninnqe » . E s s r , s , M e r,
d » s> die DeuI , ä, eu einen neuen  c dl I » fl oo > oe.

' ' ' «och einer Meldung der Direktion der Großen Berliner Sira-
ßenhahngesellschas , haben insotge der Uebersniinna der Wagen die
itahrgeldhinterziedungen derort zugenonimen . dos, ülbhtise »tschot
ien weiden „ tttst . Jnsalgedeisen wird mit Genehmigung der Ins
ichtsbeherde nom I . August ob von solche» ' chtiMgspstichtigi ' ,,

Fahrgäste,, , dt» sich ans die Frage de» Schajiner » nicht melden , um
beschädigt der Strnsoersoiguna sosort eine « eidstrase von l Mark
gegen Quittung zu entrichten sein . .

Agr Ernenn n n g D r . c l I s e r i rt, » , n >n Moskauer
Gesandten  schreibt die „Vossisäie Teilung " ' Diese Ernennung
ist in grnndsäs,iicher i,tn « ch> mit Befriedigung auszunehmen.
,',eisserich leidst scheinen insbesondere die ,virt,ch,t,Oich, 'u Ziele ge
reizt zu habe », die in Moskau zu erreichen sind . Bermutiich werden
die .'siele der deutschen Politik in Moskau ltrosser oi» bisher
von Berlin an » «esterki. Dos, in diesen , « ahmen » Aster,ch Er
soriessliche» wird leiste » können , möchten wir dnrchous annehinen.

Der „Berliner Lokas -Anzeiger " schreibt : Durch diese Er-
nennnng dürste rieliicriäi ans den riäiiigeu Posten gestellt sein.
Leine .,',anptotlsgobe in der neuen Stelle tvird die Anbahnung und
Pflege ■ - •, j - :J -■- m. . ,. . .... . . .. . „.» ».dm  i, .„ »t»,iond und

ftnilor Karl und krr König von Riiindnlfn.
Jisbmi iilit » , 23 . Juli . Wiener » oir .-Bnr Wie nn " »>

>'iaoi , gemelbei wird , verossentlichi die in « ew stvrt erscheinende
„lloening Post " den Text eine » angeblich an König Ferdunmb von
«Imänien gerichteten Privotbrieses Kaiser Kort », der Nt de.
zweiten twiste des Februar obgc,and , sein und die kiattun « .sin
tnanien » i» der griedensiroge »n, cheidend beemstnßi Hab' » olb
Wie da» Blatt meldet , sei der « ries dem Berireter der „Ästocmüb
Pres, " in Jvssn durch einen BcrlronensniiÄbronch bclonn » gewor
den . In diesem « riese holte Kaiser Karl König Ferdinand Mit
herzlichen Worten ans die großen « esohren ontnierksam gemochi,
Nie aus der über Viten hereinbrechende » toziatislischen welle ,»r
oll» tnonorchistischen Slaatsweie » hcroorgehe Kaiser Karl habe
darin die « esohren geschildert , di« bei der Änsbre tiiiig des Bol ihr
wisinns über die russische Grenze für Oesterreich Ungarn entstunden
und die in gleicher Weise das rumänische Kontgshans bedrohen
würden . Deshalb sei Kaiser Karl in seinem « rrcle dosur einge

‘JJiitimortj, l\ ^nli
lustige Kakadu

Donnerstag . 2b. Ouli , 7

«estdenz rheoter
lllji , letztes Wnitlpul liiinnu -tut m, tu

trete,, , das, der "rutnänÜche König sich mit ihm und anderen Mo
narchen Europas zun . Kample gegen die Änarlisie vereinige. . . . Auch

fall » Jiönirt Ferdinand die

Offensive , die
der Linie von

erreicht . Was unsere

)auplauigave in uv» iuuvh  r
pflege guter wirtschaftlicher Begehungen zwischen Deutschland und
Nußland bilden.

Zur Kriegslage
schreib, die Köln . Zt ». : Der Zweck der sranzosischen
Wegnahme von Soiffons und der Durchbruch auf
der Aisne bi» Ehnteau -Ihierrn ist nicht erreich,.
Führer und Truppen geleistet haben , gehört zu den großartigste»
Toten des Weltkrieges , das soll man in der Jöeimot nicht vergelten.
Der Bewegungskrieg bringt Wechfelsälle mit sich, es gilt immer mit
drin Faktor zu rechnen , das» der Gegner auch 'Absichten hegt und
ouszusithren strebt , die den unsrige » entgegentreten . Das, unsere
Oberste r>«ere »l»itnng imstande ist, ihrer fierr zu werden , lehren d»
legten Tag » aus « neue . Ihre Arbeit dars ihr nicht noch durch
Schwatjhastigkeii in der t,eimal und an der Fron , erschwert oder
gar oereiieii werden, wie es bei der Ossensive geschah, die am7». Ouli elnsetzte. Feldgraue der verschiedensten Dienslgrode>vr»,
eiferten mit der bürgerlichen Bevölkerung , ans der Straße , ,» Wirt-
sö,asten und aus der « ah » rech, laut zu verkünden , was jeder von
ihnen gehört hatte , und sachkundige Späher brauchten nur die
Ohren auszuniachen , u,n wichtige hinweise zu erfahren . Sie haben
ihre Anstraggebcr rechtzeitig in Kenntnis geseht , Aussagen von e,d,
brüchigen ileberläuser » kamen hinzu , und die Folge Ivar , daß der
Kegner östlich « elm » unsere, » Stoß answich , der nicht zur Aus,
sührung in vollen , Maße gelangen konnte . Im Gegensas, dazu war
die große Ossensive Fachs in vieler Einsicht eine Ueberraschung
durch die ans Besangenenaussagen bei manchen Iruppenteilen ent,
stand,ne Ansicht, an dieser Fron « sei kein Angrist des Verbandes
geplant , und durch die Massenverwendun « von Panzerwagen , die
ui ' den hohen Ketreideseldern Deckung «egen Sicht bei der An
Näherung hatten . So konnte der erste Schlachtlag dem Gegner
außer Geländegewlnn auch Gefangene und Beule bringen , dann
begannen sein» Berluste Ins Ungeheure zu steigen , und cs laßt sich
annehnien , daß er jeß, mehr Tote zu verzeichnen Hat, als wir in
allen Ossenstven dieses Jahres zusammen . Jtlns dt» sechs Di-
Visionen der Engländer und Franzosen waren schon vorher ausgelost
allen Ossenstven dieses Jahres zusammen . Ftlns bi» sechs Di,
Visionen der Engländer und Franzosen waren schon vorher ausgelost
worden , di» neu ausgedlldeten amerikanischen Divisionen sind ,n
den lebten Kämpsen stark mitgenommen und lerne » erkennen , was
der Krieg bedeutet , in den der Wille ihres Präsidenten sie hinein
hebteO Ob General Foch daran denkt , in noch weiterer Ausdeh
»ung , etwa dis zur Oise oder in der Ehampagne , seine Angrisse
sortzuseßen , müssen wir adwarteni verlangen dars das » ecr an
der Front , daß es in diesen « iesenschlachten getragen und unter
stiibt wird von dem einheitlich geschivsseue» Willen der cheimnt . .

Die „Morningpost " schreibt zur Kriegslage : Der Kauplschlag \
sei »och nicht gesallcn . Wenn auch der Ausgang der Schlacht in
Frankreich noch nicht übersehbar sei und wen » auch der Feind sich
in der alte » unverminderten Stärke zeige , so liege doch der erste
«ersuch der gesamten Entente,Arrnee vor , den militärischen Ab,
schluß de» Krieges zu erreichen.

Bulgarisches Urteil über die tage.
Sofia,  23 . Juli . Die bulgarische » Zeitungen bezeichnen die

Ententeojsensive als die letzte .Folsnung der Feinde und drücken
ihre Bewunderung sür die heldenhasten Berteidlger aus . „Kam,
bana " ineint , daß Rußland jetzt in gerechter Selbstverteidigung der
natürliche Verbündete des Vlerbundes werde und dasselbe auch
für die Ukraine und Finnland zutrefse.

England» „Mindestsorderungen .
Zürich,  23 . Juli . Wie von zuverlässiger Seite „u Kaa

verlaute «, weiß man in gut unterrichtete » Kreisen Hollands , da„
die Rindeslbedingungen der Engländer .,l,r Einlassung in Friedens
Verhandlungen unbedingt die solgenüen sind:

1 Bedingungslose » erausgabe und Entschädigung Belgiens
für alle die ihm durch den Krieg entstandene » Nachteile : von
einer Benutzung Belgiens als Pfand kan» hier keine Rede
sein . __

2 Herausgabe Elsaß,Lothringens an Frankretch.
3 Abtretung von Triest und dem Trentino an Italien.
I England behält Aegnpten und alle in, Weltkrieg »egen die

Türkei gemachten « roberungen . „ „ _ . . .
r, Deutschland oerüchie , aus sein Kolonialreich . Fall Deutsch-

land aus diese Mindestsorderungen eingeht , wurde die En-
rrnie aus die Losreißung der polnischen Provinzen von
Preußcn und ans die völlige Zerstückelung Vesterreich . iln
aarn » verzichten . Oesterreich hätte selbstvcrständiich als
Lohn daiür Serbien , Montenegro sowie Albanien heraus.
,ngeben . Albanien käme unter italienisches Protektorat und
Oksterrcich hätte beziigl . der « alkan -Angetegenheitc»
Zutuns , sein Desinlereiiemen , zu erklären.

Habe der Kaiser versprochen , ' daß , . - •
Alliierten verlasse , Oesierreich -Ungaru und Deiiischtand ihn Ui dii
Wahrung seines Thrones unterstützen würden . Kaiser Karl habe
in den, Brie e dargelegt . daß Rmnänien van den Alliierten vc,
lasse» sei und habe aus dessen hilslose Lage gegkiNiber den mächtigen
zentralen Kaiserreiche » hingewieseu Seinen « ries habe der Kaiser
mit solgeuden Worten ««schlosse,r „Dies ist eine Zeit , in der die
Könige zusanunenftehen müssen ."

vle vorstehenden MiNeilungen über den ongebiichen und wie
hier gleich seltgestelll sei, in wieklichleii nicht eristierenden Privai-
brles de» Kaiser» und König» an König Ferdinand von Bumanicn
ist »lellach unrichiig . Der Sachverhalt ist solaender:

Einem im Einvernehmen mit den Verbündeten gestellte » An¬
trag des Ministers des Aeußcrn Grasen Ezernin entsprechend , hat
Seine k ii k apuslolischk Majestät in , Fei ' uar d. I . durch kincu
österreichisch-,mgarischen Stabsossizier dem König non Rumanten
aus inündlichem « ege eine Mitteilung zugehen lassen . Zu lener
Zeit hatte » die Mächte des Vierbuudcs bereits einen 'Wassenstill
stand mit Rumänien abgeschlossen, der Friedensvertrag Mit der
Ukraine stand in jencnr Zeitpunkt in seinen ttzrundzugcn lest und
die Friedensocrhandlungen mit Rußland bcsanden sich i» vollem
Gange . Der entsaudte Ossitier entledigte sich seines Austrages da,
durch daß er die sür König Ferdinand bestimmte Milte,iu », Seiner
k ii k apostolischen Majestät einem , das personltche 'Berlrancn des
Königs oo» 'Rumänien genießende » riunänischen Oistzicr zur
Weilerleitun « bekannt gab . Diese in zwei Unterredungen gemachten
mündlichen MilteUungen , aus denen die Jnsormationen de« Karre-
spondenten der „Associated Preß " in Jassr , einen « ries des Kaisers
und Königs an König Ferdinand konstruiert haben , hatten tolgen-

Falls *der König von Rumänien sich zwecks Erlangung eines
Friedens an die Mächte des Bierdundes wenden würde , so Halle er
keinen llkesns zu siirchten . Die von seinem Lande verlangten Fri «,
densbedingungen würden ehrenvoll sein . Rumänien könne , ohne
eine Verpilichtung zum Eintritt in den Kamps gegen seine der,
zeitigen Alliierten zu übernehmen , eine Vereinbarung m» den
Vierbundmächte » zu dem Zweck «resse», gemeinsam mü ihnen die
Gesahr einer internationalen Revolution und Anarchte zu be
kämpsen Au » einer solchen eventaellen Abmachung könne ,edoch
den Möchten des Vierbundes nicht die Vervslichiuna erwachsen,
Rumänien in seinem Kamps gegen Rußland Wassenhilke zu leisten,
da der Biebund sich nü « der Sowjetrepublik nicht mehrJ -» Kriegs,
zustande besinde . Was die Frage des territorialen Besitzstandes
Rumäniens anbelange , lo bemerkte der entsandte asterreichtsckf-
ungarische Oksizicr . daß in diesem Stadium hierüber keine Zusage
gemacht werde » könne , daß diese Frage vielmehr , ebenso wie alle
späteren Details , den Verhandlungen der Bevollmächtigten Vorbe¬
halten leien . Da der dem österreichisch-ungarischen Ossizier erteilte
Aus,rag nach Weiirraade dieser Mitteilungen erledigt war , erklärte
dieser hiermit seine Mission als beendet . Wie bekannt , ha , die ru-
mönische Regierung kur , daraus den Bierbundmachten ihre»
Wunsch nach Einleitung der Friedensverhandlungen bekannt gebe»
lassen.

Die unaarlsche Presse über Boisovr.
Budapest,  23 . Juli . Die ungarische Preise betont , daß die

Baisourrede die Tatsachen gröblich entstelle und beweise , daß die
Entente erst nach einem endgültigen Siege Frieden haben wolle.
Das „Reue Pester Journal " meint , daß England sich vor Friedens
Verhandlungen iürchle , weil es dem rierband gegenüber , insbe¬
sondere auch gegenüber Amerika unersüllbare Verpslichtungen über¬
nommen habe

ZaslueIizo-Epidemie in einem deutschen Internierungslager.
! London  Die Jnslucnza ist unter de» deutschen Kriegsge-

sangeuen im Dramdi, -Lager in Hamshire ausgebrochcn . Von den
Süüü deutschen Internierten sind etwa UXM» krank . Am Montag sind
nngesähr weitere lüit erkrankt , wiihreud sic bei ihrer Arbeit waren.
Sie wurden nach dem Haipital geschasst.

tlhr , .̂ ituuoi iwaldi nädel.

Loroussichtlichc ^ wlttcrüng für"” die Zeit vom Abend des
l \ . Juli bis MN mirtlftHi 'Abend:

Wechsel»de Bewültunq . küliler, _ _ _

vekanntmachuna . Auf der Freibank . Wicsbadenerftraße 3 «.
wird heute Mittwoch , den 21 . Juli itzltz. nachmittags von ö- b.
Uhr miudcrwerliges Kuhsleisch, das Pst,nd zum preise von l Mark,
verkatisl . Zum Monte berechtig ! sind die « esltzer der ro n Blech-
marken von Nr . S40—790 . Die seslges' tzie 'l ' ü llii -o iiiiii, 'halten
werden . Das Geld ist wegen Kleingeld,nangei abgezahli bereit zii
halten . Eiuschtagpapier ist milzubriiigeu.

Biebrich , 2l . Juli , 91« . Die Po „ zeiverwa >,ung.
pserdesleischvertous , Donnerstag , den 2ü. Juli , vormittags

von y —12 Uhr . int Geschält Capito , Waldstraß - . Zun , Emlau'
sind nur berechtigt die Inhaber der Pierdejteischkarten von Nr . 3iu
bis cinjchiießtich üii2, . Der Preis für das Psnnd betragt 1,8» MI.
Die Veikausszeit ist genau einzuhallen , das Geld abgezahlt Milzu-

"̂ ' " nziebrich. 21 Juli 191« . Der Magistrat . I . A : Sittig.

Vaierländ. Frauenverein.
Somruerpflege.

Den Müttern wird hierdurch mitgeteill.
dah die Mädchen von Kreuznach am Freitag
den 26. Juli, mittags 12.30 Biebrich-Ost
zurückkommen._
Kurzer-Vereinigung Stolze«Schrey Viebrich.
Perriuszimmer : Bavaria. Geschastsstellc : Rheiabliäslr.

Sprechst . lägt . 7—ü Uhr abends.
Samstag , de» 77. Juli ISIS , abends 8 Uhr . beginnt ein neuer

Anfängerlehrgang
zur Erlernung dkl „Bereinsachlen deutschen Kurzschrist " «Schule
Slolze -Schrehl , Emgel , für die Dauer des Unlerrichis lü M.

Minderbcuiillellen wie Kriegsbeichädigle » kam, aus vorher,gen
schriftlichen , mit der nötigen Beyriindung versehenen Antrag der
Beitrag bedeutend ermäßig ! und im Bedarfsfälle erlalfen werde ii.
Schriftliche und mündliche Annlcidungcn sowie alle Anträge sind
nur an die GeschöstssteUe zu richte », die auch zu jeder wettere»
'Auskunst gerne bereit ist. _ , _ .

Der Borstß -nde und Unlerrlchtsleiter : XD111 n Decker.
Stundenplan:

Miltwach abend Samslag abend
8—9 Uhr : Anjängcrlehrqang . 8—« Uhr : Aniangerlehrgallg,

9 .115— 10.05 Uhr : Heb»»«. 9 .03- 10.05 Uhr : Uebnng.
R0(| Der Vorstand:

’ü etter . K läppet . F u ch s Böhm . Dernbach.

Karl Böhm
z. 2t . U . d . 17.

Emmy Böhm
pvb . Schmidt

kriegsgelraut.

Biebrich . Juli 191S.

Carl Seilz
z. Zt . iw Felde,

Julclien Seitz
Heb. Becker

kriegsgetraut.
Biebrich , den 24. Juli 191.s.

Oer rauchvsotkrieg.
«inlach möblierte «, Zimmer
zu oeimielen . <31

Eltmenruhllrahs 8

Einfach mobl. Zimmer
,z. vermielen Main ' or Sir . 24 . 1.

Große Stube
-u 2, •

12-Zimmer-Wohlig.
ZN vermieten . 801

Weiher ^afse 4.

Nußland.
Wbua Moskau,  21 . In » . Die Pre -:e meide, : Die Eng

iiinder raumen beichi-mug , das Rejaudlichajlsarchio in Woiogda.
Die Engländer haben in Archangelsk gewalljam ihre Miistan

geiandei.
Die jriihere Zarin ist ans Jekaleriuburg songeichaiii warben
Mil der llebersiedlnng der Entente,Polschajter ans Wolagda

nach Archangelsk mnß gerechnet werden . .
Am 18. Juli wurden in Petersburg 328 Eholerajallk ietl-

gi' stelli.
Wbna Moskau.  21 . Juli . Am 17. Jul , bcgan » die allge

meine Mobilisternng der Arbeilcr . Die Angeworbenen weeden aut
Hier Jage entlasten , dann Truppenteilen zngewiejen.

Die Graßsiirsten Pparj .Kanlianlinowillch . Konstanün Kan
staniinowilsch . Iwan Konstaniinowitjch und Eergins Michaiiawiilch.

' die i» Alapajewsk gefangen gehauen wnrden . sind laut amüicher
Nachricht am 18. Jiill befrei , worden . Sie lind verlchmunden.

Ein Eri -' ß über die Einzikhmitz jämtiichen Eigenlmns der
ZarrnImnUie ist veröjjentlicht worden.

Ai» lü . Juli waren in Petersburg iüll Ehvleiajallc zu ver
Zeichne» .

«da »erlin.  73 . Juli . Einer unjercr U-« reu,ee . kommau-
baut koeveltenkapitän von liostiz und Jäntendoril . hat 15 Dampier
und «7 Segler mli zusammen rund

61000 Brutto 'Negister.Tonnen
oerjeni«. Unter den verjenlicn vampjern besand sich der bcwassnete
englische Truppentrau - portdampscr „Dwlnlk " von 817.3 vruiio-
Peglsier -Ivnnr ». . _ .

Der Ehcs de» 'Udmiraislobes der Marine.

Einsendungen aus dem Leserkreije.
! Am Rheinuser , der früheren Umeroffizierfchule gegenüber , ist

bereits feit einiger Zeit ein Kaufen Sand abgelagert , welcher den
ganzen Weg veriperri . Hmm man nicht verlangen , daß wenigstens_
ein Pfad frei gelassen wird , welcher es ermöglicht , am Rheine ent I

| lang zu gehen , ohne gezwungetl zu fein , über den Sand zu flcttgn ' I ^ 5iJIlJltUvt IvODIly•

IS. Armeekorps.
Stellvertretende » Generellkommando

Abt . 1111 . Tgb . Rr . 10 552/ « ).
Bctr .: Entwendung von Gartenfrüchleti.

Verordnung.
Im Interesse der öffentlichen Sicherheit bestimme ich auf blrund

des $ 0 >. des (iZciczies über den Bclngerungszuftand vom \ Juni
1851-in der Fassung des Reichsgeseges vom 11. Dezember 1915 snr
den mir nnterstellten Ztorpsbezirk und - -- im Sinvernehnien mit
dem Olouvernenr — auch für den Befehlsbereich der Festung

^ " ' « 0 Geianauis bis zu einem Jahre , beim Porliege » mildernder I 9 , gimmer - Wvdtlü
Umstände Mi, .' »Ist oder Geidstrate bis 1500 Mark wird beftrast . I s» .
wer Garien !rü,hie . Feidsrüchte oder andere Bodenerze,igniste ans
Garlrnanlvge :, aller 'An . Wrinherqen . Obstantagen . Baumschnien
v,n Aeckern . Wielen , Weiden . Plätzen , 'Wegen aber Gräben em
wendet.

sraullui ! a M „ den Ii . Mai t !H7 . v _
Der Stellv Kommandierende tSenenur

ge, . Riedel,  Generalleulnant.

im I . Sto .l, mit Zubehör zum
I . Oktober :« vermiesen.
810

Schön-

z-Ziimnenvohllg.
von kleiner Familie sofort oder
1. Oftober gesucht. 7R0

Räh . in der Geschäftsstelle.

mit allem Zubehör zu mieten gel.
Anaobote unter i~3ö an ot?

Wcid>iill : )tcI!o os . Bl

Wird verösscutlichi.
Biebrich . 24 . Juli 1918. Die Polizeiverwaltung.

Betriff «: Die Verwertung der Obfttrcfter.
ior iitriegsausschuß für Ersaßsutter (B. m . b. >). m Berlin W.

62 bewirtschaftet auch in diesem Jahre die Obsttrester . Als Ver¬
trauensleute . die beauftragt find , die Obsttrester snr den Kriegs
ausschuß sür l5rsalzfutter auszukausen . wurden im Landkreise Wies

>baden ernannt:
Heinrich Stemmler in Crbcnheim.
Nikolaus Baumann in Wirker.
Josef Altnu .ier in Flörsheim.
M. W . Zerbe in Rambach.
S . Marr l l . in Biebrich.

Wiesbaden , den 9. Juli 1918.
Der Vorsitzende de : Krelvausfchusses.

I . 9lr . 11. <a . 753. von >') e i m b n r g
Wird verüssenllicht . . ' „
Biebrich . 22 . Juli 1918. Die Polizewerwaltung . Bogt.

Dame mit Uiiibr Tochtercben
iuew mW. Zimmer
mit Stiche oder .sivrtiget . .
Bnaebvle unter an dle

lAeichäslslielle ds . Al ._
Laudere

Hokaootbek,

mm»ltilllWe öiille
zu verbaulen.

Vdostst.abe 5 . Leüenbau

I,inner

Fuhrknecht
nefurbt . 813

Lang,
ClricbrictMtniHc15

Mcht. wonatmädchen
oder Frau

gefuchl.
>7lab. Vulkausttr . 32 . Lade ». '

lieibig . brav , loiorl oder lö . Aug.
gesuevl. , . , . . „icilltalic p5. 2.

Kontoristin
««sucht.

Angebote m. Gelmüsanspmchen
u. 811 an die (» elchullolt. ds . Bl

tOrdcntltchcoMädchen
iiir vormittags gesucht.

Bäb tu d?r t^ elchafbNelle.

Veiten » Ltlllnc . Turtrr,
Lchrä - ke, « w -eibtnUtc.
menitiche . ^ ifchendrotte -r u. dgl.
kvw . a ' br . Ol.irtevtitche,
te,  Ltüölc und t^ arlonfchantrl
billig zu vcrliausen . ^

6 Reugasse 6.

«leine Lhalselonsue . i -schl. Belt
mit cprunar .. versch. Stühle,
Teppich «250 : 350), Patent
Sprunge . ,98 : 190 ), 1 Nacht-
stuhl, Portieren mit Galerien,
eisern, klitdeedeil , N. Saslüsler

sehr billig . *
Schwab.  Wiesbaden.

Drude nstr. 7. pari.
tKnittbattener

Kinder-Klappwagen
zu verbaute - . *

Fraubturlcr Slrahe 75 . 1.

Laftcu catt Schwarten
, » iicrkansen 720

Mwnierm , ilter Nativ.
ILirkmort

SommersahWise
Kiiück 30 ‘bm

zu habe»
vlrvricher lugesposi.



Nachruf.
lief erschüttert stehe» wir wiederim , an der Bahre eines hochver¬

ehrte » Ehrenbürgers.

Herr Professor Dr , Dr . tn«.

Ludwig keck
ist gestern » ach längerer , schwerer Krankheit «nlschlasen . Als echter deut¬
scher Bürger von seltener Pslichttreue . Ruhe und Klarheit des Urteils , un-

dekünimeri um die Meinung der Welt , und dabei doch immer die Gegen¬
sätze versöhnend , diente er dem Baterlande und unserer Stadt : treu und

von mahrhast lauteren , Charakter , erfrischender Herzensgüte , beseelt mit

inniger Liebe zur Heimol . zeigte er sich als Mensch in der Freundschas,
und » „ Verkehr mit seinen Mitmenschen,

ctiii Andenken wird in hohen , großen Ehre » und unvergeßlich
bleiben.

Der Magistrat. Die Stadtverordneten-Versammlung.
fl«j. « alle.

Statt besonderer Anzeige.
SchmerzersüUt und tieserschiitlert erhielten wir die traurige Viach-

richt , daß mein innigstgeliebter Mann , der treusorgende Vater seiner Kin¬
de ^ unser einziger , lieber Sohn und Bruder , Schwiegersohn . Schwager

amo Onkel , der ö
polizel-Sergant

WM Krause
Unteroffijia In einem Feld -Art .-Regl.

als Opfer dieses schrecklichen Weltkrieges aus dem Felde der Ehre sein
lungcs Leben lassen mußte.

Die tieftraueniden Hinterbliebenen:

Frau Elisabeth krause geb , Mai
nebst Kindern

Frau Witwe krause
Elsa krause
Adam Mai und Frau
Karl I.iai und Fra«
Otto Mai
Adam Mai
Anna Mai
Frieda Mai.

Biebrich.  Sindlingen und im Felde , den 24 . Juli 1918
leiemamisir. 11,

Codes -Hn ?eige.
'JSir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht , nützntcile » , daß das

langjährige Mitglied unseres Kollegiums . Herr

Professor Dr , Dr . ing. h. c.

Ludwig Bech
Ehrenbürger der Sladl Biebrich a. Rh.

am 28 . Juli aus dieser Zeitlichkeit abgcrusen worden ist.

Lange Jahre hat der Entschlafene die großen Gaben seines Geistes
in den Dienst nnscrcr evangelischen Gemeinde unermüdlich gestellt.

Wir bewahren ihn, ein dankbares Andenken,

Ser evaagl. Kichenvorsland.
Stahl , Pfarrer.

B i e b r i ch a , Rh „ den 21 , Juli 1918,

D>k Äeerdig„„a hndel am greilaq, nachm»,ag» 5 Uhr. von der Leichenhalle de» »lehnen
griedhotes ans statt, kie « litlilieder der tlrchtich« irörperschallen werden hier,, , her,,

lichsr ciiißduöen.

Nachruf.
Durch dnn Hinscheiden des Herrn

Prof. Dr , Dr . ing. h. c.

Ludwig Beck
hat nnler Verein einen schweren Verlust erlitten,

Mn Gründung de» Vereins war er als Vorsitzender des Aufsichts

raies tätig : seine reiche Ersahrung , sein liebenswürdiges , vornehmes

Wesen sicherten ihm unser aller herzliche Dankbarkeit.

Wir werden ihm stets ein getreues Andenken bewahre » .

Ser Vorstand and Avffichlsrai des Vereins
VolkSloohl zn Viebrich.

KM Arbeiter
ncfudjl. 8(15
denn Schleis. hoi,,Handlung.

TUebeicha 8H

Grade

Lementpfoften
m lang und 14 cm Durch,

»nesser. billig abzi'geben
Ü.lst' Nstl h . I I

Troifenes

Brennholz
billig abjiigebcn.
Zimmermeister Kopp,

Hacbruf.
De » Heldentod für das Vaterland fand in den schweren Kämpfen

Mi Westen der Unlerosflzier in einem Feld -Artillerie -Regimrnt . Herr

pottzeisergeant

Milkelm Kraute
von hier.

Tüchtig , gewissenhaft , non guter Gesinnung , besaß er das Wohl¬
wollen seiner Vorgesetzten nnd die Achtung seiner Kollegen.

Ehre seinem Andenken!

B i e b r i ch (Rheins , den 23 . Juli 1918.

Oer Magistrat.
Vogt.

Kl4

To-es.An,etge
AUcn Verwandlen und Bekannten die traurige Mitteilung , daß es

Gott dem Allmächtigen gesallen hat . meine liebe , unvergeßliche Frau,
unsere lreusorgende Mutter , Schwester , Schwägerin , Kusine und Tante
Frai,

Margarete Diesenbach
geb. Storck

nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden im Alter von 53 Jah-
i'f » 3» sich in die Ewigkeit zu rufen,

llni stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen:
Ehr . Diefenbach
Aug . Diefenbach , z , Zt . i. Felde
Willy Diesenbach.

B l e b r , ch (Gnugasse 23 ), 22 . Juli 1918!

I>i.> Heering,mg fmbet Brr,tag , Don 26. 3„li, nadjmiltogs 4 ' , Uhr. von Dor Leichenhalle
de» Friedhofes uus statt.

für dt* Vitlct Biwef « aut,ich „ g-r Ccil-

nadme an dtm uns detrollenen Idtwertn Vtr-

luft« »n' erer lied. n, guten , „ an Seit ruhen-

d«„ tnullir , Schweller . Schwägerin und Cant ».

Icvi « liir du vielen K,anj - und Hlumtntptnd n

l^gen wir aus dielen, Wege unleren h,reichsten
Van » ,

3,1 tiefer Grauer:

Zosephine und Betty Bater.

Sieb .-ich, den 21 . 7uli litt 8 ,

Schuhreparaiur
u. Schneübesohlerei
Ftathauostraße 2.

l Mnte u. idnietle Vedie »««, .'

Wafferhahiieii
rcparierl wie neu *

Georg Schäfer.
.InitaUulioxsMlrhüil,

Sackgall» 7.
«Rntrrbadcnrr

Sinspanner-Wagen
Kaulen gesucht. 812

a« , . « . * C«t.
Wiesbadener  6trafjc 105.

Sandwägeii
inngl. mit itaftenaufbau, ju
(niitrn geluchi.

»lngeboie „nifr i! 2,>4 an Die
i«e|il)öf,»fte||o orbotoii.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

